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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Mandelweidengebüsch, artenarmes Schilf - Landröhricht
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03868

Artenarmes Feuchtgebüsch östlich von Brietzig im Uecker - Tal an der Bahnlinie Berlin - Greifswald. Das Biotop befindet sich in einer 
flachen, sich in Nord - Süd - Richtung direkt an der Bahnanlage erstreckenden Senke auf wenig gestörtem, nährstoffreichem, feuchtem bis 
nassem Torf. Im Westen grenzt extensiv genutztes Grünland, im Norden und Süden entwässertes Brennessel - Weidengebüsch an das 
Biotop. Fast das gesamte Biotop wird von einem Sumpfseggen - Mandelweidengebüsch eingenommen. In der Krautschicht dominieren 
Sumpf - Segge, Flatter - Binse und Schilf. Das Gebüsch ist eng verzahnt mit einem artenarmen Schilf - Landröhricht. Neben Schilf kommen 
nur vereinzelt Hochstauden wie Rauhaariges Weidenröschen, Flatter - Binse, Echter Baldrian und Sumpf - Gänsedistel vor. Das Biotop 
unterliegt keiner Nutzung und ist nicht gefährdet. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix triandra

Carex acutiformis Phragmites australis

Fraxinus excelsior Epilobium hirsutum Juncus effusus Lotus uliginosus
Polygonum amphibium Sonchus palustris Valeriana officinalis


